[image: image1.png]BPW GERMANY

BUSINESS AND PROFESSIONAL WOMEN - GERMANY e.V.

Mitglied der International Federation of Business and Professional Women




[image: image1.png]

[image: image2.jpg]BPW GERMANY

BUSINESS AND PROFESSIONAL WOMEN - GERMANY e.V.

Mitglied in der International Federation of Business and Professional Women



Presse-Information

16.03.2008 / Kl
Erster deutscher Equal Pay Day am 15. April 2008
BPW Stuttgart beteiligt sich mit einer ExpertInnen-Runde
Rathaus Stuttgart: Am 15. April, veranstaltet Business and Professional Women (BPW) Germany Club Stuttgart e. V. in Kooperation mit der Stuttgarter Stabsstelle für individuelle Chancengleichheit von Männern und Frauen eine Podiumsdiskussion zum ersten deutschen Equal Pay Day. Um auf die bestehende Ungleichheit zwischen den Gehältern von Männern und Frauen auf​merksam zu machen, werden ExpertInnen aus Wissenschaft, Wirtschaft und Praxis zum Thema Gehaltsverhandlung mit dem Titel "Ver-Handeln Sie! Ungleiche Einkommensverhältnisse zwischen Männern und Frauen.“ diskutieren.

Hintergrund der Veranstaltung ist der zum ersten Mal in Deutschland durchgeführte Equal Pay Day. Der internationale Aktionstag zu Entgeltgleichheit, den es unter anderem bereits in den USA und in Belgien gibt, wird in diesem Jahr auf Initiative des Frauennetzwerks BPW Germany mit Unter​stüt​zung des Bundes​ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) in Deutschland eingeführt. Neben Stuttgart finden bundesweit Aktionen in mehr als 25 Städten statt, um auf die ungleiche Bezahlung von männlichen und weiblichen Arbeitnehmern hinzuweisen. Das Datum 15. April bezeichnet symbolisch die Zeit, die eine Frau nach Ablauf eines Jahres länger arbeiten muss, um genauso viel zu verdienen wie ihr männlicher Kollege im Zeitraum von zwölf Monaten.

Daniela Sommer, Vorsitzende des BPW Clubs und Frau Dr. Matschke, Leiterin der Stabsstelle für individuelle Chancengleichheit von Männern und Frauen freuen sich, hochkarätige Gäste mit im Boot dabei zu haben. So wird u. a. Frau Prof. Sonja Bischof, die bereits eine 4. Studie zum Thema „Männer und Frauen in Führungspositionen in Deutschland“ veröffentlicht hat oder auch Frau Dr. Cornelia Topf, Autorin u. a. von „Gehaltsverhandlungen für freche Frauen“, mit dabei sein.
Die Gehalts​kluft zwischen Männern und Frauen ist in Deutschland mit 22 Prozent besonders gravierend; im EU-Durchschnitt verdienen Frauen 15 Prozent weniger. Nur in Zypern (24 Prozent) und Estland (25 Prozent) werden laut dem statistischen Amt der EU, Arbeitnehmerinnen bei der Bezahlung gegenüber ihren männ​lichen Kollegen noch stärker benachteiligt als in Deutschland. 

Mitgetragen wird der deutsche Equal Pay Day von der Bundesarbeits​gemeinschaft kom​mu​naler Frauen​büros und vom Deutschen Frauenrat mit seinen ange​schlos​senen Mit​glieds​verbänden, die mehr als zehn Millionen Frauen in Deutschland repräsentieren. Die Veranstaltung in Stuttgart wird von den Firmen Speick - Naturkosmetik, DIS AG und  Schneider Fördertechnik Transprtsysteme finanziell mitgetragen.
Die Veranstaltung ist für alle interessierten Männer und Frauen öffentlich. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintrittpreis liegt bei 5 Euro.
Hintergrund

Die Veranstaltung im Überblick

· Titel:
„Ver-Handeln Sie! Ungleiche Einkommensverhältnisse zwischen Frauen 



und Männern. ExpertInnen diskutieren.“ Moderation Alexandra Klaes.
· Ort
Rathaus Stuttgart, Marktplatz 1, Mittlerer Sitzungssaal

· Datum, Uhrzeit:
15. April 2008, 19-21 Uhr
· Presseanmeldung:
Alexandra Klaes, Tel. 0177 1494540 oder info@alexandra-klaes.de
· Kosten:

5 Euro
Zum Thema Entgeltgleichheit (Linkauswahl)
· Chancengleichheits-Bericht 2008 der EU-Kommission mit Eurostat-Angaben (Seite 16 und 24): http://ec.europa.eu/employment_social/gender_equality/docs/com_2008_0010_de.pdf 

· Veröffentlichung der Hans-Böckler-Stiftung zu den neuesten Zahlen der EU-Kommission (20.02.2008): www.boeckler.de/pdf/impuls_2008_03_1.pdf 

· Frauenlohnspiegel der Hans-Böckler-Stiftung mit Gehaltscheck: www.frauenlohnspiegel.de 

· Übersichtsdokument der Friedrich-Ebert-Stiftung zum Thema: www.fes.de/aktuell/focus/1/Dokumente/FES_gender_pay_gap.pdf 

· Informationen zu den Kosten der Lohnunterschiede: www.project-syndicate.org/commentary/mees4/German 

· Leitfaden des BMFSFJ zu Entgeltgleichheit für Frauen und Männer (Ausgabe 2008): www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/Kategorien/Publikationen/publikationsliste,did=100390.html 

Zum BPW Club Stuttgart e.V.
Der Club Stuttgart ist Teil des Bundesverbands BPW Germany. Er wurde 1951 ins Leben gerufen und ist seitdem für zahlreiche Aktionen rund um die Thematik berufstätiger Frauen verantwortlich. Weitere Informationen unter www.bpw-stuttgart.de oder bei Daniela Sommer,            1. Vorsitzende, info@bpw-stuttgart.de.

Bundesweit zählen die Business and Professional Women 38 Clubs und rund 1.750 Mitglieder. Der Verband gilt als das bedeutendste branchen- und berufsüber​greifende Frauennetzwerk in Deutsch​​land. Neben persönlichem Austausch, Vorträgen und Mentoring leistet der BPW Germany politisch-gesellschaftliche Lobby- und Projektarbeit auf natio​naler und inter​nationaler Ebene. Der Verband ist Teil des BPW International, der in rund 80 Ländern vertreten ist und Berater​status bei den Vereinten Nationen und beim Europarat genießt. Weite​re Informationen unter www.bpw-germany.de.

Bildmotive
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Berufe mit groBer Ungleicheit — der Abstand zum
Entgelt ihrer mannlichen Kollegen betragt fur Frauen...

< als Grafikdesignerin
4 als Gebaudereinigerin
4 als Verkauferin
‘ als Bankkauffrau

Bei der Entgeltgleichheit fiir Manner und Frauen
steht Deutschland in der EU schlecht da

Frauen verdienen im Vergleich
zu Méannern weniger als*...
Il mindestens 20%

B 15% bis 19%
[ 10% bis 14%
bis 9%

*durchschnittliche Brutto-Stundenléhne; jeweils
aktuellste verfligbare Angaben 2005 oder 2006
Quellen: WSI-Frauenlohnspiegel, Eurostat 2008
©Hans-Bockler-Stiftung 2008
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Abdruck begleitend zur Pressemitteilung honorarfrei, bei Infografik mit Angabe der Quelle und unverfälschter Wiedergabe von Inhalt und Aussage (druckfähige Dateien über Clubkontakt, siehe unten):

· Kampagnenlogo „Equal Pay Day“ 


(Bildnachweis: BPW Germany e.V.) 

· Infografik der Hans-Böckler-Stiftung 
(Quelle: Böckler-impuls Ausgabe 3/2008)
Ihre Ansprechpartnerinnen

Daniela Sommer 1. Vorsitzende, E-mail: info@bpw-stuttgart.de oder Alexandra Klaes Club-Presseverantwortliche, E-mail: info@alexandra-klaes.de
Dr. Bettina Schleicher

Präsidentin BPW Germany e. V.

Tel.: 030 - 84 18 71 34, Fax: 030 - 84 10 84 84

E-Mail: b.schleicher@bpw-germany.de 

Işınay Kemmler

Leiterin der Projektgruppe „Initiative Rote Tasche“ im BPW Germany e.V.

Tel.: 06082 - 92 92 01, Fax. 06082 - 92 92 25

E-Mail. ikemmler@kemmler.net
Dr. Christiane Pfeiffer

Medienkontakt 1. Deutscher Equal Pay Day

Tel.: 06201 - 26 55 93, Fax: 06201 - 87 39 87

E-Mail: christiane.pfeiffer@corprint.de  
Club Stuttgart e.V.
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